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1000 m² Ausstellungsfläche ergänzen Standort

Am 21. September eröffnete die Holz-
großhandlung Fries mit rund 350 Gäs-
ten feierlich eine neue Niederlassung
in Lübeck. Die kleine Niederlassung,
die sich zuvor in der Fackenburger Al-
lee befand, ist mit dem Umzug deutlich
gewachsen und enthält nun erstmals
auch eine 1000 m² große Ausstellungs-
fläche auf zwei Etagen.

Holzgroßhändler Fries eröffnet
neue Niederlassung in Lübeck

Bisher war das Unternehmen, das aktu-
ell vierzehn Standorte zählt, in Lübeck
nur mit einer kleinen Niederlassung
vertreten. „Für die Fries-Gruppe bildet
unser Ausstellungshaus in Lübeck den
perfekten Lückenschluss zwischen
Kiel, Hamburg und Rostock. Es passt
wie das fehlende Puzzlestück. Und
auch innerhalb Lübecks haben wir eine
ideale Lage sowohl zur Innenstadt als
auch zur Autobahnanbindung“, sagte
Geschäftsführer Dr. Mario Hölscher in
seiner Eröffnungsrede. „Unsere Hand-
werkspartner, die bisher zur Beratung
bis nach Kiel fuhren, hatten schon oft
den Wunsch nach einer näher erreich-
baren Ausstellung geäußert. Unterstützt
durch unseren konsequenten Verzicht
auf Einzelhandel können wir unsere
Profikunden nun sowohl in der techni-
schen Beratung als auch in Bezug auf
neue Trends im Innenausbau noch viel
besser zur Seite stehen.“

Auch für die alteingesessenen Lübe-
cker Kollegen beginnt mit der Neueröff-
nung ein neues Kapitel. Zukünftig zählt
die Niederlassung acht, statt bisher fünf
Vertriebsmitarbeiter. Ulrich Wiehrdt
leitet den Lübecker Standort, der sich
zuvor in der Fackenburger Allee be-

fand, seit 2014 und freut sich sehr über
die rasante Weiterentwicklung. „Ich
komme morgens eh schon gern zur Ar-
beit, aber die positiven Feedbacks unse-
rer Kunden sind natürlich eine beson-
ders tolle Bestätigung für unser gesam-
tes Team“, fasst der gebürtige Lübecker
zusammen.

Einen besonderen Schwerpunkt der
Ausstellung bildet das Thema Innentü-
ren. Aber auch zum Thema Fenster

zeigt Fries sein breites Spektrum, das
hohen technischen Anforderungen in
puncto Sicherheit und Energieeffizienz
sowie hohen Designansprüchen genü-
gen soll.

Parkettböden werden in dem Show-
room kunstvoll in Szene gesetzt, mit 48
Mustertafeln, die sich durch eine spe-
zielle Magnettechnik scheinbar schwe-
bend auf einem gespannten Tuch prä-
sentieren.

Geschäftsführer Dr. Mario Hölscher (Mitte) und der Lübecker Standortleiter Ulrich
Wiehrdt eröffnen das neue Ausstellungshaus. Fotos: Fries

Fenster bilden einen Schwerpunkt in
der Ausstellung.

Die Einschätzung der aktuellen Lage in
der Holzpackmittelbranche ist nach wie
vor überdurchschnittlich positiv. Bei
den Geschäftserwartungen werden die
Hersteller hingegen vorsichtiger: Die
Branche beurteilt die Aussichten für die
kommenden sechs Monate leicht rück-
läufig, auch wenn im gesamten verar-
beitenden Gewerbe der Geschäftskli-
maindex nach zuletzt sechs Rückgän-
gen in Folge wieder gestiegen sei.

Die vorsichtige Einschätzung der
Branche für die kommenden Monate
könne sie auch schnell wieder zum Po-
sitiven verändern, da die Vorlaufzeit
vieler Aufträge für Holzpackmittel und
Paletten immer kürzer werde. Diese
Kurzfristigkeit stelle zwar hohe Anfor-
derungen an maschinelle und personel-
le Flexibilität und bedeute eine steigen-
de Kapitalbindung durch Vorfertigung
und Lagerhaltung, sei aufgrund der re-
gionalen Nähe aber auch im Wettbe-
werb von Vorteil: Anders als noch vor
10 oder 20 Jahren sei eine Abwande-
rung der Palettenhersteller z. B. nach
Osteuropa heute undenkbar. Dazu trü-
gen auch die stabile Holzverfügbarkeit
und die gute Infrastruktur in Deutsch-
land bei, betonte Hasdenteufel.

Zuletzt zugenommen habe der Bedarf
an Serviceleistungen wie das Einlagern
von verpackten Gütern, die auf ihren
endgültigen Versand warten. Damit ent-
wickelten sich Betriebe vom reinen
Hersteller zum Service-Dienstleister
rund um das Thema Verpacken.

Zwar schätzt der Verband die Risi-
ken, die sich aus den internationalen
olitischen Entwicklungen ergeben

Am Rande der Messe „Fachpack“ in
Nürnberg gab der Bundesverband
Holzpackmittel, Paletten, Exportver-
packung (HPE) in einem Pressege-
spräch am 25. September einen aktu-
ellen Einblick in die Branchensituati-
on. Jürgen Hasdenteufel, Vorsitzender
des HPE-Vorstands, und Marcus
Kirschner, HPE-Geschäftsführer, zo-
gen eine insgesamt positive Bilanz:
„Trotz wirtschaftspolitisch unruhiger
Zeiten mit offener Eskalationsspirale
ist die deutsche Holzpackmittelindus-
trie angesichts eines soliden Wirt-
schaftswachstums in Deutschland und
neuer Impulse aus dem Auslandsge-
schäft zuversichtlich.“ Für das Ge-
samtjahr 2018 geht der HPE von Pro-
duktionssteigerungen von +5 % bei
Paletten und +3 % bei Kisten aus.

Trotz steigender Kosten und Mitarbeitermangel in der Produktion bleibt Deutschland wichtigster Standort für Palettenherstellung

Paletten- und Kistenproduktion in Deutschland steigen weiter an

könnten, als die bei Weitem ernstesten
ein, Schwierigkeiten bereiten der Bran-
che aber auch schlechtere Holzqualitä-
ten aus den derzeitigen Kalamitätsmen-
gen und der Mangel an geeigneten Mit-
arbeitern, wobei dies weniger die Fach-
kräfte betreffe, als viel mehr ungelernte
bzw. anzulernende Mitarbeiter, so Has-
denteufel. Dies werde künftig zur Auto-
matisierungen in der Produktion füh-
ren. Zunehmend fehlten auch Kapazitä-
ten in der Logistik, insbesondere LKW-
Kraftfahrer.

Produktions- und Umsatz-
entwicklung bei Paletten

Die verfügbaren Zahlen zur Umsatz-
entwicklung sind überzeichnet, da die
Zahl der in der amtlichen Statistik er-
fassten Betriebe mit 50 Beschäftigten
und mehr zum Jahresbeginn um 9,6 %
auf 50 Betriebe zunahm. Damit nahm
auch die Zahl der in den erfassten Be-
trieben Beschäftigten um 19 % zu. Die
erfassten Hersteller von Holzpackmit-
teln erzielten im 1. Halbjahr einen Um-
satz von knapp 470 Mio. Euro.

Derzeit sind im HPE bundesweit
mehr als 420 überwiegend inhaberge-
führte Unternehmen aus allen Berei-
chen der Holzpackmittelindustrie orga-
nisiert. Der gesamte Branchenumsatz
inklusive der Kleinbetriebe wird vom
Verband auf 2,3 Mrd. Euro geschätzt.
Der hochgerechnete Holzbedarf der
Branche liege bei rund 6 Mio. m³.

Die amtliche Statistik weist aktuell
rund 170 Betriebe ab 20 Mitarbeitern im
Bereich Herstellung von Holzpackmit-

teln aus, die zusammen einen Umsatz
von 1,4 Mrd. Euro erzielen.

Die Fertigung von Holzpaletten der
HPE-Mitgliedsbetriebe mit mindestens
20 Beschäftigten stieg von 2016 bis
2017 um 7,3 %. Der korrespondierende
Produktionswert nahm aber nur um
5,3 % zu, was auf einen Rückgang der
Durchschnittspreise hindeutet. Die
Stückzahlen stiegen von 103 Mio. 2016
auf rund 110 Mio. Paletten 2017. Für
2018 rechnet der Verband über 110
Mio. produzierten Paletten.

Im ersten Quartal produzierten die
Verbandsbetriebe fast 28 Mio. Paletten
(+5,4 % im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum). Der Umsatz nahm um 12,7 %
auf 218,5 Mio. Euro zu.

Erhöhte Kosten können
nicht weitergegeben werden

Die Rahmenbedingungen für die Pro-
duktion haben sich laut HPE deutlich
verändert: Während im ersten Quartal
2017 die Preisindices für Massivholz,
Sperrholz und OSB noch moderat ge-
stiegen sind, begannen ab dem zweiten
Quartal 2017 die massiven Preissteige-
rungen beim Rohstoff Holz. Hinzu ka-
men weitere Kostensteigerungen für die
Unternehmen bei den Personalkosten,
den Aufwendungen für Stahl- und Na-
gelprodukte sowie für Transportdienst-
leistungen. Die deutlichen Mehrkosten
konnten jedoch nicht weitergegeben
werden. Es zeichne sich hier ein Trend
ab: Die Bereitschaft der Kunden, höhe-
re Preise zu akzeptieren, hält nicht mit
den Lohn- und Rohstoffkosten mit. Da-

her gäben steigende Mengen nur ein
unvollständiges Bild der tatsächlichen
Branchenlage wider.

Schwächeres Wachstum bei
Kisten und Kabeltrommeln

Nicht im selben Maß wuchs die Pro-
duktion von Kisten und Exportverpa-
ckungen aus Holz: Hier nahm die Men-
ge des verarbeiteten Holzes von 2016
auf 2017 um gute 14,6 % auf rund 1,6
Mio. m³ zu. Leicht rückläufig war der
Produktionswert, der 2017 um 2,2 %
sank. Auch hier könnten die Erhöhun-
gen der Kosten nur bedingt weitergege-
ben werden, so der Verband.

Im ersten Quartal 2018 wurden bei
der Herstellung von Kisten mit rund
380 000 m³ verbautem Holz und Sperr-
holz 3,6 % mehr Menge gegenüber dem
Vorjahreszeitraum verarbeitet. Wertmä-
ßig wuchs die Kistenproduktion mit
67,3 Mio. Euro um 3 %. Mit dem erwar-
teten Anstieg der Produktion 2018 um
etwa 3 % würde die für Kisten verarbei-
tete Holzmenge dann 1,54 Mio. m³ ent-
sprechen.

Bei den Kabeltrommeln aus Holz gab
es im ersten Quartal 2018 eine Mengen-
steigerung um 55 % gegenüber dem ver-
gleichsweise schwachen Vorjahreszeit-
raum auf 37 202 m³.

Importüberschuss
bei Paletten und Kisten

Zwar wurden im ersten Halbjahr mit
3,27 Mio. Stück weiterhin die meisten
Paletten in die Niederlande geliefert, al-

lerdings waren dies 9,4 % weniger als
im Vorjahreszeitraum. Zuwächse wur-
den beim Export in die Schweiz, nach
Österreich, Frankreich und Belgien ver-
bucht, wodurch mit insgesamt 17,4
Mio. Paletten die Exportquote um 8,1 %
stieg.

Bei den Palettenimporten ist Polen
mit Abstand der größte Lieferant nach
Deutschland: Mit fast 11,5 Mio. Stück
ist ein Zuwachs von 2,4 % zu verbu-
chen. Mit etwa der halben Stückzahl,
aber mit einer doppelt so großen Zu-
wachsrate belegt Tschechien Platz zwei
der Importstatistik. Den prozentual
größten Zuwachs von 18,3 % verbucht
Weißrussland mit knapp 3,4 Mio. nach
Deutschland importierten Paletten. Ins-
gesamt stiegen die Importe im ersten
Halbjahr um 2,7 % auf 33,6 Mio. Stück
und liegen damit um knapp 93 % über
den Exporten.

Bei Kisten sind in der Halbjahresbi-
lanz die Exporte um 7,2 % auf 16,1 Mio.
Euro zurückgegangen. Lediglich die Ex-
porte in die Schweiz haben um 6,3 %
zugenommen.

Wie bei den Paletten, führt Polen die
Importliste auch bei den Kisten an,
wenngleich im ersten Halbjahr ein Mi-
nus von 13,2 % auf 13 Mio. Euro zu ver-
zeichnen ist. Wertmäßig steigende Im-
portmengen kommen insbesondere aus
Österreich (+33 %) und der Schweiz
(+50 %). Auch die Importe sind in der
Halbjahresbilanz mit 39,1 Mio. Euro
um 9 % gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum gesunken. Damit liegen die Im-
porte um den Faktor 2,4 höher als die
Exporte.

Palettenproduktion 2016 bis 2018, jeweils erstes Quartal: Produktionsmenge in
[1000 Stück] und Umsatz in [1000 Euro]

Kistenproduktion 2016 bis 2018, jeweils erstes Quartal: Produktionsmenge in
[1000 Stück] und Umsatz in [1000 Euro] Grafiken: HPE

A U S  U N TE R N E H M E N

Die Hornbach Holding AG & Co.
KGaA, Neustadt an der Weinstraße, er-
wirtschaftete in der ersten Hälfte des
Geschäftsjahres (1. März bis 31. Au-
gust) einen Umsatz von 2,4 Mrd. Euro,
wie das Unternehmen am 27. Septem-
ber mitteilte. Gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum entspricht dies einem
Wachstum von 3,5 % bzw. 2,8 % flä-
chenbereinigt. Das Betriebsergebnis
(Ebit) sank um 8,6 % auf 160,7 Mio.
Euro.

Der Teilkonzern Hornbach Bau-
markt AG, Bornheim, mit aktuell 157
Bau- und Gartenmärkten (davon 97 in
Deutschland) steigerte den Umsatz um
3,5 % (flächenbereinigt 2,8 %) auf 2,2
Mrd. Euro. Der Umsatz im europäi-
schen Ausland stieg dabei mit einem
Plus von 6,8 % (flächenbereinigt 5,5 %)
auf 1,1 Mrd. Euro deutlich stärker – in
Deutschland betrug das Wachstum
0,7 % (0,5 % flächenbereinigt) auf 1,2
Mrd. Euro. Das Ebit sank um 7,9 % auf
130,4 Mio. Euro.

Die auf professionelle Kunden des
Baugewerbes ausgerichtete Hornbach
Baustoff Union GmbH mit 28 Standor-
ten im Südwesten Deutschlands und
zwei im französischen Departement
Lothringen verzeichnete ein Umsatz-
wachstum von 2,8 % auf 139,9 Mio.
Euro.

Hornbach steigert
Umsatz vor allem im
europäischen Ausland
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